
0,0

-0,5

-0,8

Vollrohr
- Einbau von ca. 11,8 m Vollrohr, davon ca. 0,8 m über

Gelände
- DN 115
- Material PVC-U, Anforderungen gemäß DVGW 121 u.

Merkblatt "Bau von Grundwassermessstellen"
- nachweislich dauerhaft druckwasserdicht

Tonabdichtung
- Tonformlinge
- Material gemäß DVGW W 121 u. Merkblatt "Bau von

Grundwassermessstellen", ferromagnetisch
- Mächtigkeit 2-3 m

Abstandshalter
- mehrarmige Abstandshalter aus Kunststoff
- Einbau ca. alle 5 m

ggf. Gegenfilter
- Einbau oberhalb des Filtersandes/-kieses
- Mächtigkeit mind. 1 m
- Bemessung gemäß DVGW W121/W113

Filtersand/-kies
- Einbau im Bereich des Grundwasserleiters/Filterrohrs

zwischen Bohrlochwand und Verrohrung
- Überschüttung Filterrohr mind. 1 m
- Unterschüttung Sumpfrohr mind. 0,5 m
- Bemessung Schüttkorndurchmesser gemäß DVGW

W121/W113 anhand des anstehenden Untergrundes

Filterrohr
- Material gemäß Merkblatt "Bau von

Grundwassermessstellen" vorzugsweise PVC-U
- Anpassung der Schlitzweite an den Filterkies
- Länge 2 m

Sumpfrohr mit Bodenkappe
- Einbau unterhalb Filterrohr
- Länge mind. 1 m
- keine Aufnahme oder Abgabe von Stoffen aus dem oder

an das Grundwasser-15,0

Filtersand/-kies
- Einbau zwischen Filter bzw. Gegenfilter und

Tonabdichtung
- Bemessung Schüttkorndurchmesser gemäß DVGW

W121/W113

-0,3Oberboden - Schluff
-0,9Schluff, fein- bis mittelsandig
-1,2Mittelsand, stark schluffig

-2,2
Grobsand, stark schluffig,
feinkiesig

-2,5Grobsand, stark schluffig,
mittelsandig

-3,3
Grobsand, stark schluffig,
mittelkiesig

-4,0
Grobsand, stark mittelsandig,
schluffig

-5,4
Grobsand,
mittel- bis grobkiesig

-5,9Mittelsand, stark feinsandig

-6,8Feinkies, stark grobsandig

-7,2Grobsand, stark mittelsandig

-8,0Grobsand, stark mittelsandig

-8,6Grobsand, stark mittelsandig

-9,6Mittelkies, stark grobsandig

-11,3Grobsand, stark mittelsandig

-13,3Feinkies, stark grobsandig

-14,3Feinkies, stark grobsandig

-16,3Grobsand, stark feinkiesig

Schutzdreieck mit Pegelfahne
- Schenkellänge ca. 0,9 m, Höhe über GOK ca. 0,7 - 0,8 m
- nicht im Betonsockel eingelassen
- Pegelfahne am Schutzdreiecke angebracht, Höhe 2,5 m,

witterungsbeständiges Material, Farbanstrich rot

Schutzrohr mit Abschlusskappe
- 1,7 m, davon 0,7 m unter Gelände
- witterungsbeständiges Material
- Durchmesser 150 mm, keine mechanische Verbindung

zwischen Schutz- und Pegelrohr, gewährleistet durch
Rollgummidichtung

- Messnetzkennziffer und Messstellenname als Aufkleber
- verschließbare 6 "-Kappe mit Innensechskant

runder Betonsockel
- DA550 mit ebenerdigem Abschluss
- frostsicherer Einbau
- Tonabdichtung an der Geländeoberfläche zum Schutz

gegen Niederschlagswasser

-14,0

-13,5

-11,0

-10,0

-9,0

Rollgummidichtung
- Einbau zwischen Vollrohr und Schutzrohr
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Ingenieurbüro Klemm & Hensen GmbH
Beratende Ingenieure

Betonsockel

Ausbauverrohrung

Kernbohrung
- Bohrenddurchmesser DN324

Schutzrohr

Schutzdreieck
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